
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 11.02.2026 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 049/2026/0014 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Ausschuss für Umwelt Oppen-
heim 

02.03.2026 8 Öff.    

Stadtrat Oppenheim 26.03.2026 10 Öff.    

 
    

 
Naturnahe Bepflanzung des Willy-Müller-Kreisels, Förderprogramm Natürlicher Klima-
schutz in Kommunen (NKK) 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Umwelt empfiehlt, der Stadtrat beschließt, die naturnahe Bepflanzung des 
Willy-Müller-Kreisels umzusetzen. Die Verbandsgemeindeverwaltung wird ermächtigt das 
Vergabeverfahren durchzuführen, sobald die Förderzusage durch die KfW vorliegt. 
 
 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 54110-523380  

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 26.000 € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Duttenhöfer) 
Haushaltsachbearbeiterin 
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Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Dworaczek)  (Livingston)  (Tietze)  (Groth) 
Sachbearbeiterin  Fachbereichsleiter  Beigeordneter  Bürgermeister 

 
 
 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 

Das Förderprogramm „Natürlicher Klimaschutz in Kommunen“ (= KfW-Programm 444) sieht 
derzeit einen Zuschuss von 50 % für Maßnahmen vor, mit dem Kommunen mit naturfördern-
den Projekten zum Klimaschutz beitragen. Dabei muss es sich um freiwillige Projekte handeln, 
die innerorts oder in Ortsrandlage umgesetzt werden, und eine Bagatellgrenze von 15.000 € 
Zuschusshöhe überschreiten. 
 
Die Stadt Oppenheim möchte eine naturnahe Bepflanzung des Willy-Müller-Kreisels umset-
zen, der Förderantrag ist bereits gestellt. Die Kostenschätzung beläuft sich auf einen Brutto-
gesamtpreis von 33.000 €, wie der Anlage (Unterrichtungsvorlage vom 11.11.2024) zu entneh-
men ist. Für den Eigenanteil der Stadt sind ausreichend Mittel in den Haushalt 2026 eingestellt 
worden. 
 
Nach positiver Förderzusage wird die Verbandsgemeindeverwaltung ein Vergabeverfahren 
starten und den Auftrag zur Bepflanzung an den wirtschaftlichsten Bieter vergeben. 
 
Hinsichtlich der Bepflanzung ist zu beachten, dass diese naturnah erfolgen wird. Neben eini-
gen klimaresilienten Sträuchern sind vornehmlich mehrjährige Stauden vorgesehen. Es sollen 
verschiedene, komplementäre Pflanzenarten (Mischungen mit unterschiedlichen Blühzeiten, 
Blütenfarben, Blütenformen, Fruchtarten) ausgewählt und Monobestände vermieden wer-
den. Auch das Einbringen von Habitatelementen ist geplant. 
 
 
 
  
 
 


